
 
 

 

 
 

Nachrichtenkompetenzprojekt „Lie Detectors“  
geht mit österreichischen Journalisten an Wiener Schulen 

 

WIEN, 18 Januar 2019 – Das von der EU ausgezeichnete Projekt „Lie Detectors“ und eine Gruppe Wiener 
Journalisten starten im Frühjahr ein Medienkompetenzprojekt für Schülerinnen und Schüler in Wien und 
Umgebung. 

Zum Auftakt leitet die gemeinnützige Organisation im Februar im Presseclub Concordia einen Train-the-Trainer 
Workshop, in dem Journalisten ausgebildet werden, um mit Kindern und Jugendlichen im Alter von 10-15 in 
interaktiven Impulsschulungen sowohl über das Entlarven von Falschmeldungen im Netz zu sprechen, als auch 
darüber, wie Qualitätsjournalismus funktioniert.  

Von Ende Februar bis zur Osterpause werden professionelle Journalisten aus anerkannten Fachmedien, die mit 
einem von Kindern, Pädagogen und Psychologen ausgearbeiteten Konzept geschult worden sind, mit Schulen 
in Wien und Umgebung verbunden und eingesetzt.  Bei Bedarf wird LehrerInnen und SchülerInnen auch 
Lehrmaterial zur Nachbereitung zur Verfügung gestellt. All dies geschieht ohne Kosten für Schulen. Lie 
Detectors ist eine gemeinnützige Organisation, die philanthropisch finanziert und von der belgischen König-
Baudouin-Stiftung akkreditiert ist. 

„Die Workshops behandeln ein hoch aktuelles und wichtiges Thema“, sagten Tim Dombrowski und Thomas 
Prager, die die Frühlingsinitiative für Lie Detectors koordinieren. „Die SchülerInnen lernen darin, wie sie in 
einer unübersichtlich gewordenen digitalen Medienlandschaft Informatonen kritisch bewerten und 
Desinformationen erkennen können. Gleichzeitig vermitteln die Journalisten einfach einen sehr spannenden 
Einblick in ihre Arbeit. Sie zeigen auch, welche Fehler im journalistischen Alltag passieren können und 
inwiefern sich diese von böswilliger Propaganda unterscheiden.“  

Mit Österreich existieren die „Lügendetektoren“ in drei Ländern – in Deutschland und Belgien sind sie bereits 
auf deutsch, englisch und französisch aktiv. Im Dezember wurde das Projekt in Wien von einer von der 
Europäischen Kommission zusammengestellten Jury mit dem Digital Skills Award 2018 im Bereich Bildung 
ausgezeichnet – eine Auszeichnung, die vor allem anerkennt, dass das Projekt in ganz Europa in verschiedenen 
Sprachen und unterschiedlichen Schulen angewandt werden kann. 

„Uns ist vor allem wichtig, bei SchülerInnen – und auch bei LehrerInnen -  Interesse und Neugier zu wecken; 
ihnen zu vermitteln, wieso FakeNews in ihrem Leben eine Rolle spielen, und dass es ganz einfache Werkzeuge 
gibt, damit umzugehen,“ sagt Lie Detectors Gründerin Juliane von Reppert-Bismarck, eine mehrfach 
ausgezeichnete Journalistin, die das Projekt vom Hauptsitz in Brüssel leitet.  

„Die große Mehrzahl dieser Altersgruppe reist bereits sehr weit im Netz und auf sozialen Medien, und nimmt 
vieles auf, was als Information kursiert. Wir erinnern sie daran, was die meisten als Kleinkinder lernen: dass es 



 
 

 

unklug ist, Süßigkeiten von Fremden anzunehmen. In Zeiten der Informationsflut benötigen sie die 
entsprechende Nachrichtenkompetenz, damit sie nicht alles schlucken, was man ihnen vorsetzt. Und wir 
wollen ihnen auch davon erzählen, wie der richtige Journalismus, die Sammlung und Darstellung von 
Tatsachen, funktioniert,“ sagt von Reppert-Bismarck. 

Als beratendes Mitglied europäischer Expertengremien setzt sich Lie Detectors auch für die systematische 
Aufnahme und Einbeziehung von Nachrichtenkompetenz in die Lehrpläne an Schulen und pädagogischen 
Hochschulen ein. 

Bei Interesse an einem Schulbesuch:  
 
LehrerInnen und SchulsozialarbeiterInnen können sich gerne bei Lie Detectors melden – einfach an Tim 
Dombrowski tim@lie-detectors.org oder Thomas Prager thomas@lie-detectors.org schreiben. LehrerInnen 
brauchen für einen Lie Detectors Besuch lediglich Folgendes: eine Doppelstunde, einen Beamer, eine Tafel, 
idealerweise Internetzugang und natürlich aufgeweckte SchülerInnen im Alter von 10-11 oder 14-15 Jahren. 
Außerdem einen oder mehrere Wunschtermine, und sie müssen selbst während des Besuchs anwesend sein.  

 
Weitere Informationen bei www.lie-detectors.org/de 
 
Kurzes Video zu unserer Arbeit im letzten Jahr: https://vimeo.com/307287378/303d698fb0 
 
 
  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


